
Erſcheint

Merſeburger

orreſpondent.
Wöchentliche Weilage: Abonnementspreis:r

In l. Sonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag t

woch, S Quartal: 1 Mark bei Abholung. I Markm di und Sonnabend früh 7 Uhr. Jl ſt t 8 S t gbl tt 30 Pfg. durch den Herumträger. 1 Marku u I e onn ſi ſü 25 Pfg. durch die Poſt.Erbedition große Ritterſtraße Nr. 28
Vn, ue 185. Honntag den 13. November. 1881.

Eine neue angebliche Kanzler
kriſis.

Eine alte Dorfmähr erzählt, der Hirt habe
wehrmals die Bauern mit dem Rufe geängſtigt:
Der Wolf iſt in die Schafhürde eingebrochen.“

Die Bauern liefen Anfangs immer zur Hilfe herbei,
ſanden aber jedesmal, daß ſie nur gefoppt worden

waren. Als endlich der Wolf wirklich unter den
Echaſen wüthete und der Dorfhirt wieder um

Hilfe ſchrie, glaubte ihm keiner der Bauern mehr,
und der Wolf hatte Zeit, ſämmtliche Schafe um

zübringen. So wenig Glauben, wie jener Hirt
bei den Bauern, finden unſere Offiziöſen bei den

Dürgern des deutſchen Reiches, wenn ſie, wie
eben wieder, über eine angebliche Kanzlerkriſts

berichten. Man iſt daran gewöhnt worden, daß
die Offiziöſen jedesmal von einer Kriſts zu be
üchten wiſſen, wenn dem Herrn Reichskanzler
Etwas nicht nach Wunſch geht, wenn er irgend
ine Sache durchſetzen will. Dies Mittel iſt zu
weilen auch angewandt worden, wo es ſich um
Dinge handelte, die durchaus nicht von großem
Intereſſe waren. Einmal konnte die Kriſis nur
dadurch beſänftigt werden, daß eine Stellvertreter
ſchaft des Reichskanzlers durch den Grafen Otto
Stolberg eingerichtet wurde ein anderes mal da
durch, daß der Bundesrath eine andere Geſchäfts
ordnung erhielt. Jene Stellvertretung iſt nun
ſchon wieder ſtillſchweigens begraben worden daß
die Abänderung der Geſchäftsordnung des Bundes
rathes etwas in unſeren inneren Verhältniſſen ge
beſſert hat, iſt nicht hervorgetreten. Wenn nun
die Offtziöſen, wie diesmal wieder, eine neue
Kanzlerkriſe mit einer Flnth von hochtrabenden
Redensarten und nach allen Seiten gerichteten
Vorwürfen in Scene ſetzen, ſo glaubt Niemand
im deutſchen Reich, der Kanzler werde wirklich

von ſeinem Amte zurücktreten, oder er habe auch
nur kie Abſicht, dies zu thun, ſondern man fragt
Was iſt ihm nicht nach Wunſch gegangen Was
will er durchſetzen

Wenn der Lärmartikel, den die Berliner „Poſt“
vom Stapel läßt, wirklich die Meinung des Herrn
Reichskanzlers wiedergeben wuürde, ſo müßte dieſer
von einer ſo tiefen Mißachtung des deutſchen
Volkes erfüllt ſein, daß er demſelben die ſchwerſten
Beleldigungen in das Geſicht ſchleudern zu können
dürfte. Nicht nur die Fortſchrittler, die Freihändler

grüßten, weiß das deutſche Volk nichts Beſſeres zu
hun, als den, der ihm Frieden mit Glanz und
Racht gegeben, „mit Beſchimpfungen und Ver
ächtigungen der niedrigſten Art zu verunglimpfen.“

ämentlich die Liberalen hätten den Reichskanzler
in Stiche gelaſſen, und dadurch ſei dieſer gezwungen

Wworden, den Kampf mit dem Centrum aufzugeben,
d nun werde er dem Kaiſer rathen, die Leitung
r Geſchäfte in die Hände eines Mannes zu legen,

r ſich auf das Centrum und die Konſervativen
ſüt nach einer Andeutung im „Deutſch. Tgbl.“
dazu Frhr. v. Manteuffel in Ausſicht ge
ömmen.

aber jene beleidigenden Ausdrücke wegläßt.

den Kanzler dafür verantwortlich zu

Gladſtone auf den Schild gehoben.

tungen nicht verkümmern laſſen.

Politiſche Aeberſicht.
Wie die „Kr.-Ztg.“ hört, hat die perſönliche ſin dieſem Jahre ungemein günſtige. Jn den ab

Eröffnung des Reichstages durch denſgelaufenen 10 Monaten dieſes Jahres ergeben die
Kaiſer, welche auch Fürſt Bismarck ſofort in Mahlſteuer, die Zollgebühren, die Seezölle und die
Ausſicht genommen haben ſoll, an Wahrſcheinlich
keit gewonnen, da das Befinden Seiner Majeſtät Steuern einen Ueberſchuß von 42 Mill. Lire

kein Hinderniß Beziehung gegen die gleiche Periode des Jahres 1880.

veröffentlicht Nach dem

ſeiner Behinderung an den Erbgroßherzog.

Dieſe Ausführungen wenigſtens die dvieſſchließung des Großherzogs dem Präſidenten des
Nation beleidigenden unter ihnen geben ſicher Staatsminiſteriums mit und ſpricht dabei die Ver
nicht die Anſichten des Reichskanzlers wieder, ſon ſicherung aus, daß er die Stellvertretung unter
dern ſie ſind Eigenthum der „Poſt“, welche vollſtreuer Beobachtung der Verfaſſung
Gift geſchwollen iſt, weil ihre Partei bei denſund Geſetze nach den Grundſätzen ſeines Vaters
Wahlen eine große Niederlage erlitten hat.
erſehen dies auch daraus, daß die „Prov.Corr.“ Das ſeitherige franzöſiſche Miniſterium
ſich zwar den Artikel der „Poſt“ theilweiſe aneignet, hat jetzt auch formell ſeine Demiſſion ein

Auch gereicht, die, vom Präſidenten Grévy angenommen,
iſt der Artikel zu unrichtig und ungeſchickt, um bereits im „Journal officiel“ ſtehen dürfte.

machen. Gambetta iſt zu Gréoy ins Elyſée berufen
Freilich haben die Engländer Disraeli wegen ſeiner worden und hat nicht gezögert, dem an ihn er
auswärtigen Politik bejubelt, aber kurz daraufſgangenen Rufe zu folgen und die Bildung des
haben ſie ihn bei den Wahlen fallen laſſen und neuen Cabinets in die Hand zu nehmen.

Das teutſche Der Erfolg, den der Zufall ihm am Schluſſe der
Bolk hat den Fürſten geehrt, wie kein Staatsmann Tunisdebatte in die Hand ſpielte, kommt ihm ſehr
jemals von ſeiner Nation geehrt worden iſt auch zu Statten: die mit allgemeiner Zuſtimmung be
noch hente vertraut es ihm die auswärtigen Dinge grüßte Löſung, die er mit ſeiner glücklich improvi
an, welche er wie kein anderer verſteht, ohne daß ſſirten Tagesordnung herbeifuhrte, zeigte ihm, daß
man im Parlament auch nur um den Stand der er noch immer Herr der Situgtion, und einer
ſelben fragt. Nicht die Liberalen haben den Kanzler großen Majorität (von 379 Stimmen) ſicher iſt.
im Stiche gelaſſen, ſondern er hat ſie ſeit Jahren Da Alles von langer Hand vorbereitet iſt, ſo
mit allen nur möglichen Mitteln bekämpfen laſſen nimmt man an, daß die Cabinetsbildung nur
ſte haben nichts gethan, als ſich ihrer Haut ge wenige Tage in Anſpruch nehmen und die Er

Und die innere Politik des Reichskanziers jnennung des neuen Cabinets ſchon am Sonntag
iſt es geweſen, welche die jetzige unerquickliche im Amtsblatt erſcheinen wird. Während in Betreff
Situation geſchaffen, welche dem Centrum zu der Miniſterien des Aeußeren und Jnnern und
ſeiner jetzigen dominirenden Stellung verholfen hat. der meiſten übrigen Poſten die Angaben noch
Vor dem „ſchwarzen Manne“ und ſei es Herr ſſchwanken, gilt es allgemein als ſicher, daß die
v. Manteuffel fürchten wir uns nicht. Dieſer Leitung der Finanzen auf Léon Say, den ſeit
hat ſoeben als Statthalter von Etlſaß Lothringen herigen Senatspräſiventen, übergehen wird. Das
Fiasco gemacht ſein Fiasco als Kanzler würde
in kürzeſter Friſt eintreten

So viel geht aus dem Ruwor hervor: Fürſt Gambetta und Say ſich bereits verſtändigt haben.
Bismarck iſt der Ausfall der Wahlen ſehr uner Mit der regctionären Handelspolitik ſoll, den ver
wartet und unerwünſcht gekommen er hat ſich änderten Erwerbs und Verkehrsverhältniſſen ent
in Betreff der inneren Politik ſehr gründlich ver ſprechend, entſchieden gebrochen werden und ein frei

Das Volk ſieht mehr und mehr ein, daß ſinnigerer Vertrag mit England ſoll in dieſer Be
die neue Wirthſchaftspolitik nicht zum allgemeinen ziehung die neue Aera einleiten. Was die Steuer
Beſten gereicht; es hat das Tabakmonopol, die politik betrifft, ſo ſoll die fünfprozentige Rente in
neue Sozialpolitik ſo gut wie die Zollpolik ver ſeine dreiprozentige umgewandelt und durch die auf
worfen, es will auch die Rechte der Volksvertre dieſe Weiſe bewirkte Erſparniß einer jährlichen

Es wird Fürſt Zinſenlaft von 50 60 Millionen Francs eine
Bismarck ſchließlich nichts Anderes übrig bleiben, Steuererleichterung erwöglicht werden. Einig ſind
als zu den von ihm verlaſſenen Bahnen zurück beide Staatsmänner in der Abſicht, eine Reihe
zukehren, auf denen ihm das deutſche Volk früher kleinerer, läſtiger und verkehrsſtörender Abgaben
mit Vertrauen gefolgt iſt und auf denen er Großes und Taxen herabzuſetzen. Man geht alſo in Frank

Noch iſt ihm der Rückzug möglich reich darauf aus, ſich mehr und mehr von einer
es könnte die Zeit lommen, wo es auch für ihn

Wir führen werde.

kunftige Cabinet wird mit einem neuen Finanz
programm hervortreten, über deſſen Grundzüge

Handels und Steuerpolitik loszumachen, die unſere
deutſchen Steuer und Wirthſchaftsreformer uns,
unter ſteter Berufung auf das Beiſpiel Frankreichs,
als die alleinſeligmachende zu preiſen pflegen.

Die finanziellen Verhältniſſe in Jtalien ſind

anderweitigen Steuern, mit Ausſchluß der directen

Das badiſche „Geſetz und Verordnungsblatt“Stagatsacte. Deutſchland.
einen überträgt der Großherzog, der wegen anhal (Se. Majeſtät der Kaiſer) leidet in
tenden Unwohlſeins, nach Vorſchrift der Aerzte, Folge einer Verdauungsſtörung an einer Jndis
ſich aller Geſchäfte zu enthalten hat, ſeine Vertre poſttion und hat in Folge deſſen bei dem einge
tung in den Regierungsgeſchäften für die Dauer tretenen ungünſtigen Wetter die für Freitag Nach

In mittag beabſichtigte Reiſe zur Jagd nach Springe
dem anderen theilt der Erbgroßherzog die Entlin Hannover gufgegeben. Allerhöchſtderſelbe



nahm jedoch im Laufe des Donnerstag Vormittags ſFortſchrittspartei Hrn. Rittergutsbeſ. Rohland
die regelmäßigen Vorträge entgegen und empfing günſtige Berichte vor. Derſelbe erhielt in 6
den Beſuch des Kronprinzen. Städten (darunter die 3 Kreisſtädte) und 18

(Der Kronprinz) iſt am Freitag Nach ländlichen Wahlbezirken 5813, ſein Gegner, der
mittag, begleitet von ſeinen beiden Söhnen, den nationall. Graf v. Flemming 2216 Stjmmen.
Prinzen Wilhelm und Heinrich, dem Prinzen Da letzterer auf die Candidatur bereits verzichtet
Friedrich Karl und dem Prinzen Auguſt von hat dürfte die Wahl Rohlands kaum noch zweifel
Wuürttemberg, guf der Lehrter Bahn über Hannover haft ſein.

mittelſt Extrazuges nach Springe abgereiſt. Die e
Eiſenbahn verließen die königlichen Prinzen an der Weitere Stichwahlreſultate: Jn Stutt
KaiſerAllee bei Springe, woſelbſt die Ankunftſgart ſiegte Schott (Volkspartei) gegen Gößtz (frei
Abends 6 Uhr erfolgte und wo Equipagen zurfkonſ.); in Detmold Bürten (fortſchr.) gegen
Weiterbeförderung nach dem etwa eine halbe Stunte Schemmel (konſ.); in Elbing v. Minnigerode
entfernten Jagdſchloſſe bereit ſtanden. (konſ.) gegen Horn (ſeceſſ.); in Graudenz v.

(Prinz Karl von Preußßen) iſt am Lyskowski (Pole); in Halberſtadt v. Bernuth
Donnerstag Nachmittag zum Winteraufenthalte (nationall.) gegen Landrath Meyer (Reichtspartei);
von Jagdſchloß Glienicke bei Potsdam nach Berlin in Schweidnitz v. Kulmiz (konſ.) gegen Simon

übergeſiedelt. (Centrum); in Stuhm Hobrecht (lib.); inDem neugewählten Capitular- Schwerin Lüſing (nationall.) in Hamburg II.
vicar von Breslan), Weihbiſchof Gleich Dietz (ſoziald.) gegen Richter (fortſchr.); in Ham
iſt, wie man hört, von Seiten des Staates der burg III. Dr. Rée (fortſchr.) gegen Wolffſohn
n erlaſſen worden.
daſſelbe Verfahren, wie bei dem jetzigen Biſchof gegen Karſten (ſfortſchr.);

Die Ernen-Meiſenheim Bergrath Täglichsbeck (nationall.)Dr. Korum in Trier ſtattgefunden.

Es hat alſo genau (nationall.), in Altona Haſenclever (ſoziald.)
in St. Wendel-

nung des Dr. Kopp für Fulda gilt als naheſgegen v. Hertling (Centr.); in Kreuznach v.
bevorſtehend und damit wären denn, abgeſehen von Treitſchke (lib.) gegen v. SchorlemerAlſt (Centr.);
den Bisthümern Köln und Poſen, in allen
Preußiſchen Diöceſen geordnete kirchliche Verhältniſſe

Allem Anſchein nach iſt die Wiederbe Löwe) gegen Peter Reichenſperger (Centr.); inhergeſtellt.

in Diez Münch (fortſchr.) gegen Tripp (Centr.);
in SoeſtHamm v. BockumDolffs (Gruppe

ſetzung der genannten beiden Bisthümer von wei Hof Papellier (fortſchr.) gegen Schauß in Lim

welche, wie wir hören, im Laufe des Januar
wieder aufgenommen werden ſollen.

(Gur Kanzlerkriſis) bemerkt das Blatt
der Konſervativen, die „KreuzZtg.“: „Für uns
iſt es nicht zweifelhaft, daß der Kanzler, ſobald
der Kaiſer ſich für die Richtung der Politik ent
ſchieden hat, welche Fürſt Bismarck jetzt für noth
wendig hält, eben auf Grund dieſer Uebereinſtimmung
ſein Amt beibehalten werde, und eben ſo
wenig bezweifeln wir, daß der Kaiſer ſich in
dieſem Sinne entſcheiden werde. Es giebt
eben nach dem Ergebniß der letzten Wahlen und
nach den IJntentionen des Reichskanzlers nur eine
zu befolgende Politik, nämlich die des engeren
konſervativ klerikalen Zuſammenwir-
kens. Nur auf Grund deſſelben iſt der Verſuch
noch möglich, die Pläne des Reichskanzlers und
mithin die Sache, welcher er die letzten Jahre
ſeiner Thätigkeit noch widmen will, im Weſent
lichen und vorbehaltlich einiger Modificationen
durchzuführen.“

(Der deutſche Volkswirthſchafts
rath) taucht im Etat des Reichsamts des Jnnern
jetzt wieder auf. Die Motive für die Forderung
von 85000 Mk. für denſelben ſagen, „derſelbe
ſoll lediglich die Aufgabe haben, für den Kaifer,
den Bundesrath und den Reichstag einen techniſchen
Beirath in wirthſchaftlichen Fragen zu bilden es
ſoll ihm weder eine geſetzliche Mitwirkung beim
Erlaß von Geſetzen oder Verordnungen zuſtehen,
noch ſoll die Reichsregierung an die Beſchlüſſe des
ſelben irgendwie gebunden ſein.“ Ob dies aus-
reichen wird, die Bedenken, welche in der letzten
Seſſton zur Ablehnung der Poſition führten, zu
entkräften, bleibt doch abzuwarten. Trotz dieſer
Verſicherung dürfte der moraliſche Einfluß der
Jnſtitution doch in der Wirklichkeit ein ganz an
derer werden.

Zu den Vahlen.
Die am Freitag ſtattgehabte Stichwahl in

unſerer Nachbarſtadt Halle hat, ſo weit das Re
ſultat bis jetzt bekannt, für den Seceſſtoniſten Dr.

Keren Verhandlungen mit der Curie abhängig, bach v. Vollmar (ſoziald.) gegen TetznerVoigt
länder (konſ.).

Provinz und Amgegend.
Eilenburg, 11. Novbr. Bei der geſtrigen

Stichwahl zwiſchen Rechtsanwalt Wölfel und
dem Landrath v. Rauchhaupt wählten von 2182
eingetragenen Wahlberechtigten 1686 77,08 97
oder 13,72 9 mehr als am 27., October d. J.
1472 Stimmen -87,46 aller abgegebenen Stim
men erhielt Wölfel, 209 Stim nen 12,41
v. Rauchhaupt, und der Reſt, nämlich 2 Stimmen,
war ungültig. Am 27. October entficlen auf den
Candidaten der Aberalen 1139-82,17 97 von
allen abgegebenen Stimmen, (geſtern 5,29 970)
und auf den Candidaten der Konſervativen 194
Stimmen-14 9 (geſtern 1,59 970). Daraus
läßt ſich der Schluß ziehen, daß geſtern dem Can
didaten der Liberalen nicht blos die bei der vorigen
Wahl zerſplitterten Stimmen 4 51 ſondern
auch noch der Reſt von 0 78 ihm auf Koſten
der Konſervativen zufielen. Ueberhaupt erhielt
Wölfel beim letzten Wahlgange 333 Stimmen
mehr, während v. Rauchhaupt nur 15 Stimmen
mehr erhielt.

t Das Schwurgericht zu Erfurt verurtheilte
am 9. d. den Handarbeiter Meiſelbach von dort,
der, wie wir ſ. Z. berichteten, an 13. Juni d. J
ſeine Ehefrau mittelſt eines Plätteiſens im Streit
erſchlagen hatte und hierauf längere Zeit flüchtig
geworden war, wegen Todtſchlags unter Annahme
mildernder Umſtände zu 5 Jahren Gefängniß und
6 jährigem Ehrverluſt.

t Jn der Dienſtag den 8, November abgehal
tenen Sitzung des StadtverortnetenCollegiums in
Langenſalza wurde das Anerbieten des preuß.
Miniſteriums, betr. die Uebernahme der der Stadt
Langenſalza gehörigen nicht garantirten Actien
der GothaLeinefelder Eiſenbahn ange
nommen. Demnach übernimmt der preußiſche
Staat die erwähnten für 519 676 Mk. bein Bau
der Eiſenbahn von der Stadt übernommenen Actien
zum Courſe von 85 oder für 441 725 Mk.,
welche in vierprozentigen conſolidirten Staatsſchuld

A. Meyer in Berlin eine erhebliche Majorität ſcheinen gezahlt werden. Obgleich die Stadt außer
geliefert. Nach der Zuſammenſtellung Halleſcher dem gezahlten Coursverluſte im Betrage von 69 000
Blätter erhielt im Stadtkreis Halle Herr Mk., noch 77591 Mk. einbüßt, ſo wird der Zins
Meyer 5856, Herr Boretius (nationall.)ſertrag der zu empfangenden Abfindungsſumme
1724 Stimmen, im Saalkreis Herr Meyer doch jedenfalls weit höher ſei, als die von der
1722, Herr Boretius 2588 Stimmen die Ge betr. Eiſenbahn erhaltenen Dividenden, ſo daß eine
ſammtſumme der für Herrn Meyer abgegebenen Verminderung der Communalſteuer in Ausſicht
Stimmen beträgt demnach bis jetzt 7578, gegen ſſteht.
4312 für Herrn Boretius. Die noch ausſtehenden
Wahlbezirke können den Sieg des Hrn. Dr. Meyerſburg a. d. Fulda, den an dem

In das grauenhafte Verbrechen in Roten
Bürger Jacob

nicht mehr in Frage ſtellen. Ueber die Stich begangenen Vatermord betr., iſt nach der S.23. jetzt
wahl im Wahlkreiſe Naumburg Weißenfels Licht gekommen. Der unnatürliche Sohn halt
Zeitz liegen bis jetzt für den Candidaten derſſeine ſchaurige Unthat bereits eingeftanden. Den

dePlan, den „Alten“ auf die Seite zu ſchaMutter und Sohn infolge der ine r n
keiten und weil ſie ſich gern in den ungeſtörten
du des Vermögens ſetzen wollten, ſchon lange

gefaßt. ſenJn dem oberländiſchen Dorfe Weilar hie e
Eiſenach hatte vorigen Montag ein Herr v. B aſtgen
das Unglück, auf der Jagd ſeinen Bruder mit in tn
einem Schrotſchuß zu treffen, wodurch der Getroffene n 3
nicht leicht, aber doch nicht gefährlich, am Geiht m

und Kopf verletzt wurke. a neS C7C7Cö5,, ganze zLocalnachrichten. an
Merſeburg, den 13. November 1881. e

Jm H. ſchen Grundſtück an der Lunger n hre
Straße iſt im Wohnhauſe ein Schornſtein dert
angebracht, daß er auf einer Balkenlage der n
Decke der unteren Räumlichkeiten ruht. Dieſe n da
Unterlage war am letzten Donnerstag Vormittag ſeit
durch ein hindurchführendes Ofenrohr in glimmen hellen
den Brand gerathen, hatte in Folge deſſen den a
nöthigen Zuſammenhalt verloren und ſo kam es, e
daß plötzlich der ganze Schornſtein mit gewalligem genen
Ruck ſeinen Standpunkt veränderte und in die Rat
Parterreſtube hinabrutſchte. Glücklicherweiſe wutde en n
hierbei von den Hausbewohnern Niemand vetleßt n
und bildete der gänzlich in Trümmer gegängene Egiffe
Stubenofen den einzigen Vexunglückten. diht von

Jm oberen Gotihardtsteiche wurde am Mitte
woch von dem Einwohner Heſſe aus Zſcherben ehe
ſtarker männlicher Fuchs geſchoſſen, bunden da

Der übel berüchtigte Handarbeiter W, von nd und
hier geſellte ſich am Freitag Abend gegen 5 Uhr re ſ
auf dem Zſcherbener Wege zu einem von denn
Dörfern zurückkommenden Halleſchen Bleiwagen und n ver
bat den Führer, ihn eine Strecke mitfahten zu en einen
laſſen. Dies wurde ihm gewährt; als er ſich bardif
jedoch auf dem Wagen in höchſt verdächtiger Weiſe fein

zu ſchaffen machte, hielt es der Fuhrmann für S
gerathen, von ſeinem Sitze herunter zu ſeien.
Zu ſeiner Ueberraſchung ſprang, und zwar nach der
andern Seire des Wagens, in demſelben Mowent
auch ſein Fahrgaſt herab, der ſich inzwiſchen nannt
eine Pferdedecke angeeignet hatte und ſchleunigſt di d
damit das Weite ſuchte. So leichten Kaufs ließ matt
ſich der Geſchirrführer aber nicht berauben Er hielt n bei V
ſeinen Wagen an, eilte dem W. nach und erſte
ihn im Schilfe des Gottharbtsoteiches. Wohl ober
übel mußte nun W. dem Veſtohlenen folgen der Kann
ihn trotz ſeines Streubens der Polizeibehörde über e

lieferte. ne führDurch einen mit Kiſten beladenen Rollwagen, n
deſſen Führer die Pferde unachtſamer Weſſe ucht
auf der Mitte der Straße hielt, wurde am dritte
Abend in der Nähe der Stecknerſchen Fabrik die tlliche

ſchon bejahrte Ehefrau des Tiſchlermeiſters B, hier
derart an das eiſerne Geländer des Geiſelufers ge Montag
drückt, daß ſie in Todesangſt laut aufſchrie- Hier l don
durch aufmerkſam gemacht, hielt der Knecht zwar Sſen in
ſeine Pferde an, mußte aber erſt weiteren Raum

i elangen Würung dſchaffen, ehe er zu der Eingeklemmten gelang in le

ärztliche Hülfe in Anſpruch nehmen.
Fall zur Anzeige gebracht worden iſt, dürfte t einge
fahrläſſtge Geſchirrführer nicht ohne den verdienen ben

Denkzettel davon kommen. ben
an

t es. s verVermiſ ch n
die im Parterre wohnende 81 jährige Wittwe Johanng n
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Konrad Träger von Bochum vom Schwurgericht n
Verbrechens gegen die Sittlichkeit zu zwei rin t b üvx
haus verurtheilt. Nachdem er hiervon ein volleabgeſeſſen, wurde derſelbe vorläufig aus der Haft m Mas

laſſen und auf freien Fuß geſeht. Es hatten ſich die Get
lich mit der Zeit ganz erhebliche Bedenken n
Glaubwürdigkeit der damaligen Hanptbelaſtung ten n z
herausgeſtellt, ſo daß auf den Antrag der Ehefrau r i h b
eine Wiederaufnahme des Verfahrens vorgenene h üb
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im zweiten Male vor den Schranken des Schwurgerichts,
e von ſeiner Unſchuld überzeugte und ihn

eiſprach.z (Zum Brandunglück in Dortmund.) Wie
die Direction der Dortmunder Bergbaugeſellſchaft mit
(heilt, ſind bei dem am Montag ſtattgehabten Brand
inglück nicht vier, ſondern nur eine Perſon bei den
Fettungsverſuchen ums Leben gekommen.

(Brand in Poſen.) Ueber denſelben wird weiter
emeldet: Nachdem das Dach des neuen Landgerichtsge

des vollſtändig heruntergebrannt war Würde man
Feuers Herr. Der Brandſchaden iſt ſehr bedeutend,
e Decke des großen Saales in der erſten Etage und

iſt die ganze zweite Etage ſind zerſtört. Von den
ſeten ſind die ecurrenten ſämmtlich gerettet, die reponirten
dagegen bis auf einige Actenſtücke der Staatsanwaltſchaft
derbraunt. Das Gebäude war dem Vernehmen nach
picht verſichert.

Ein Prozeß gegen den ruſſiſchen Fürſten
Eriſtoff), auf Betrug lautend, endete vor einigen
Tagen in Berlin mit der Verurtheilung des Ange
uldigten zu 2 Jahren Gefängniß und zweijährigem
hrverluſt. Der 28 Jahr alte, leichtlebige Fürſt hatte
ter Vorſpiegelung falſcher Thatſachen aus einem Ber
ner Juweliergeſchäfte Werthſachen im Werthe von

Mö0 Mark entnommen und einen Hotelportier veran
ſaßt, darauf eine Anzahlung von 3000 Mark für ihn
u leiſten. Kurz nach Empfang der Werthſachen veriſt er einen Theil derſelben, einen Schmuck im Werthe

e 8500 Mark für 2850 Mark, um ſodann nach dem
ſtbahnhof zu fahren und ſeine Abreiſe nach St. Peters

burg zu bewerkſtelligen. Dort wurde er jedoch auf Ver
anlaſſung des mißtrauiſch gewordenen Portiers verhaftet.

(SchiffsZu ſammenſtoß mit Wilden.) Auf
der Fahrt von Calcutta lief am 2. Oetober, während
eines dichten Nebels das engliſche Schiff „Matthias
Curtis“ beim Cap Guardafui in der Nähe der Küſte an.
Während der Wiederflottmachungsarbeiten waren kaum
wei Stunden vergangen, als einige hundert Wilde ſpeerren und heulend das Schiff angriffen. Bis zum

Abend wehrte ſich die Mannſchaft, welche leider keine
Feuerwaffen an Bord hatten, als aber die Nacht ge
ommen war, entſchloß ſie ſich, in den Booten das Schiff
heimlich zu verlaſſen. Am nächſten Tage wurden ſie
dann von einem andern engliſchen Fahrzeug bemerkt
nd nach Cardiff aufgenommen. Der Dampfer „Mäatthias

Turtis“ iſt ſeinem Schickſal überlaſſen geblieben.

Anzeigen.
M dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenkee

keine Berantwortung

Bekanntmachung. Wir bringen hierdurch in Erin
erung, daß die pro Michaelis er. von den Bewohnern
des Neumarkts zu zahlen geweſenen Quartalgelder binnen
W Tagen bei Vermeidung der executiviſchen Einziehung
n die hieſige Kämmereikaſſe zu entrichten ſind.

Merſeburg, den 12. November 1881.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Das Betreten des Reſſourcen
gartens außerhalb des vom Schulplatze nach der Brau
hausſtraße führenden Weges iſt verboten und wird be
ſtraft werden.

Merſeburg, den 11. November 1881.
Die PolizeiVerwaltung.

Oeffenkliche Hitzung der Stadtverordneten
Vexſammlung.

Montag den 14. d. abends 6 Uhr.
Tagesordnung

Wahl von Deputirten zur Feſtſtellung derjenigen
Straßen in hieſiger Stadt, auf welche die Beſtimmun
gen des S 2 des Ortsſtatuts für die bauliche Er
weiterung der Stadt Merſeburg keine Anwendung
finden ſollen

Berathung und Beſchlußfaſſung über:
die Entlaſſung eines Hausplans des Kaufmanns
Zentgraf aus der Haſtverbindlichkeit, wegen des
darauf eingetragenen Lehngeldes;

9) die Neunummerirung der Häuſer in der Karlſtraße;
H die Bewilligung der Koſten zur Einrichtung einer

Badeſtube im Krankenhauſe;
5) die Abänderung der Beſtimmungen im 8 12 des

Statuts der ſtädtiſchen Sparkaſſe hier;

e
ind

m

h 9Il

mal
3 vn

6) die Uebernahme des Eigenthums an dem Wege
Lauchſtädterſtraße nach dem Bahnhofsgebäude
die Erwerbung eines Stück Gartenterrains von den
Gaſtwirth Winkler;

8) die Erwerbung eines Stück Terrains von dem
n fand f. e Tiſchlermeiſter Schwarz in der Hälterſtraße;

den Bau einer Turnhalle
10) Wahl von Mitgliedern der Commiſſion zur Ein

ſchähung der Klaſſen und Communalſteuer pro 1882/83.
Geheime Sitzung:

Perſonalien.
Merſeburg, den 10. November 1881.

Der Vorſteher der StadtverordnetenVerſammlung.

Krieg

Bur Prerdehancälev,
Maschinen ba ev
Getreidehandlerweiſt ein ſehr ſchönes Grundſtück in der frequ. Straße

ſürt's mit ſehr bedeutend. Nebengebäuden und groß.

Murde. Infolge deſſen ſtand der pp. Träger dieſer Tage

ark 11.

liefere ich in jedem Quantum billigſt

Presskohlensteine,
offerire ich pro Mille ab Fabrik Neumarkt mit Mark 9,50, frei in den Stall

Bräqurettes
Max Thiele, Roßmarkt 12.

empfehle Briefbogen und Couverks

in eleganter Verpackung.

zur gefl. Auswahl aus.
Um recht zeitige Aufgabe wird

Weihnachtsgeſchenken
mit

W onogrammen

Ein MonogrammMuſterbuch mit 400 verſchiedenen Prägungen lieg

höflichſt gebeten.

M. üuus Nah
Koſtenpreis verkauft bei

Groſßer Ausverkauf.
500 Stück Winter 2Wützen werden um damit zu räumen für den

J. G. Knauth Sohn, Entenplan 8.

ſchmerzloſen
Jm Beſitz des neuen patent. Apparats zur lokalen Angeſtheſirung und

Zahnextraction
(ohne Chloroform od. Jachgas)

werde ich denſelben auf Wunſch anwenden. A. e.Ein ſtarkes Arbeitspferd, ſchwerer
Zieher, ein und zweiſpännig gehend,
geſund und fehlerfrei, ſteht zum Verkauf

e Preiteſtraße 18.
E.

Ein auf hieſigem Sande belegenes, in gutem baulichen
Zuſtande befindliches Wohnhaus nebſt Hintergebäude, be
ſtehend aus 5 Stuben nebſt dazu gehörigen Kammern
und Küchen, kleinem Hofraum und einem Hausplan von
ca. Morgen, iſt durch mich zu verkaufen. Jährlicher
Miethsertrag 130 Thlr., Kaufpreis 1600 Thlr. und An
zahlung 800 Thlr.

Merſeburg, den 28. October 1881.
Gelbert, Kr.-Ger.Actuar z. D.

Ein elegantes
Einſpänner-Kutſchgeſchirr,

Gewinn der Halleſchen Ausſtellungs-Lotterie, iſt zu ver
kaufen bei R. Bergmann am Markt.

Ein faſt neues Pianino iſt zu verleihen von wem
agt die Exped. d. Bl.

Zu vermiethen
Eine Schlafſtelle iſt offen

Gotthardtsstr. Nr. 16. im Hofe.

iſt eine freundl. möbl. Stube
Halleſche Straße Nr. 9.

es
Meclicinal-Tokayerwein

aus der
Hof-Ungarwein- Handlung

Rudolf Fuchs,
e PESI. HAMBURG. WIENDieser Wein, dessen Reinheit und Vorzüglich-

Keit durch zahlreiche Analysen bewiesen ist, is
in Folge seiner grossen Milde und seines geringen
Alcohol-Gehalts als ein wirksames Stärkungs-

mittel für Kranke, Reconvalesecirende, Frauen und

Kinder bestens zu empfehlen. SDetail Verkauf in Originalflaschen à Mk. 3,
1,50 und 75 Pf. befindet sich in Merseburg
bei Oscar Leberl, Droguenhandlung, in Lätzen

beim Apotheker. Zimmermann
ünz 8000 Thir. Unterhandier ſtreng verb. 13329)Hof nach, sub i 13329 Rud. Mosse, Halle a/S. e

Sophas, Stühle, Matratzen
fertigt elegant und billigſt Nolte, Breiteſtr. 8 (Hof).
Jon ärzklichen Autoritäten empfohlenes Hausmittelt

Dr. Spranger'gotes Magen Bitter
bringt ſofort Linderung bei Migraine, Magenkrampf,
Uebelkeit, Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verſchleimung,
Magendrücken, Magenſäure, überhaupt allen Magen und
Unterleibsleidenden. Skropheln bei Kindern, Würmer
und Säuren mit abführend. Gegen Hämorrhoid., Hart
leibigk. vorzüglich. Bewirkt ſchnell u. ſchmerzlos offenen
Leib. Wirkt vorbeugend gegen alle Krankheiten und
ſchützt vor Anſteckungen. Bei belegter Zunge den Appetit
ſofort wieder herſtellend. Man verſuche mit einer
Wenigkeit u. überzeuge ſich ſelbſt von der momentanen
Wirkung.

Zu haben bei Herrn C. Herfurth, in Merſeburg.
Preis à Fl. 60 Pf.

Für Leidende!
Nächſte Mittwoch den 16. d. M. bin ich von Vor

mittag 8 bis Nachmittag 2 Uhr in Merſeburg „Stadt
Merſeburg“ zu ſprechen.

Ertheile ausführlichen Rath, wie Krankheitsfälle, auch
die langwierigſten und bösartigſten Uebel inbegriffen,
ohne Medizin durch das Naturheilverfahren, in Ver

S bindung mit Electricität behandelt und wenn nur irgend
möglich zur Heilung gebracht werden.

Weißenfels. F. Dietze.

8 S S SMagen, Haut, Rheuma-, Drüſen-,
Bandwurm-, Epilepſie-Leidenden,
ſelbſt ſolchen, welche alle Hoffnung auf
Geneſung verloren haben, iſt die ſeit 1830 be
kannte hochgeſchätzte Prof. Wundram ſche
Heilmethode auf das Allerdringenſte zu
empfehlen Proſp. ſowie Atteſte Geheirter
geg Einſendung v. 10 Pfg. gratis u. franco d.
Prof. Wundram e. in Bückehburg.

beſtes deutſches Fabrikat

ſten Preiſen
Gotthardtsſtraße 18.

Jahr Maschinn, n
E. Hartung,

580

c



WNerſeburg.
Von Montag d. 7. Novbr. ab Ausverkan X 186

billiger im Preiſe zurückgeſetzter Kleiderſtoffe und einzeln
Po

Wſationel

Kleider, zu Weihnachtsgeſchenken paſſend.

3 4000 Meter Reſter,
einzelne Muſter in Teppichen und Gardinen,
Paletots und Mäntel voriger Saiſon,

ſowie verſchiedene andere Artikel meines Lagers ſind zum An

verkauf geſtellt. en J e Frische SendungRledirinal-Drogen- Geſchäft Seele e e
habe noch ſämmtliche zur e nleherte Aale a

Stralſunder Bratheringe, n ſoll n
delicate Rollmöpſe, h daß de
ruſſiſche Sardinen, Enrlhiun
pa. e erket Caviar, wollenöthigen pa. Schweizerkäſe Mbene Könh 8 pa. Limburger Käſe lepetiſchechirurgischen Gummiwaaren, Heinr. Schule ſun

le ſei es

Glas, Porzellan und Metall S Lrachtenswerth SJuftrumente fürzugelegt und halte dieſe Artikel bei eintretendem Bedarf in beſter Beſchaffen u ſue
heit billigſt empfohlen. voll die Broſchüre des Dr. Boa a in

Paul NMarckvcheſſel, mit

Aedicinal-Drogen- u. chirurg. Gummiwaaren-Handkung, e hunn.
Nr. 7. Vreiteſtraße Nr. 7. Für Vogelliebhaber. h

Parlaghy,
München 39 Bayerſtraße

Mache hierdurch die erg. Anzeige, daß mir alle zur iirt 71 Iroller) bin ich gee g

e l um odten eſte ehen e e en es meine 19 Hahne im Einzelnen und gen nbeutel e. zugelegt habe und verſpreche reelle a ptomptel Eine große Auswahl Kränze zum des ſogen. (Jappere) zu herabgeſeßten en zu e h b i

Bedienung Paul Marckſcheffel, billigſten Preiſen empfiehlt r Unteraltenburg v u
(H. à 2475,11). Droguenhandlg. die Plumenhandlung von Se ver e o e Karlſtraße. v üſe gn

2 2Kirchlicher Verein der Gemeinde I Geithner, Dies Jahr hab' ich's ganz anders gemacht geh
Altenburg. Gotthardtsſtr. 12. Jch e mein en in rer n nVerſammlung am Montag den 14. November, abends Ei S z. ittwe Vommer aus Erollwiß 98 Uhr im Tivoli. Tagesordnung Vorſtandswahl Kttte erfeete lätter Je NahKaſſenbericht, Beriatt ten das ver empfiehlt e geehrten te le in und n Ein atdentliches braves Mädchen wird zum in des

andere geſchäftliche Mittheilungen. Der Vorstand. Idem Hauſe Friedrichstrasse 5, 2 Treppen links e Gotthardtsſtraße 43 im Laden. n d d
Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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